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Anweiſung vom 4. Juli 1904 
zur Ausführung der Verordnung vom 18. März 1904 
wegen Abänderung der Verordnung vom 15. No: 
vember 1899, betreffend das Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen 
(Geſ.⸗Samml. S. 36). 

Auf Grund der im Artikel 2 der Verordnung 
vom 18. März 1904 wegen Abänderung der Ver⸗ 
ordnung vom 15. November 1899, betreffend das 
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von 
Geldbeträgen (Geſ.⸗Samml. S. 36), den beteiligten 
Miniſterien erteilten Ermächtigung wird zur Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung nachſtehendes vor⸗ 
geſchrieben: 

Die Anweiſung vom 28. November 1899 zur 
Ausführung der oben genannten Verordnung vom 
15. November 1899 wird abgeändert wie folgt: 

In die Anweiſung wird hinter den Art. 74 
folgende Beſtimmung eingeſchaltet: 

Art. 74a. 

Die nach & 4 der Verordnung zur Anordnung 
und Leitung des Zwangsverfahrens allein zuſtändige 
Vollſtreckungsbehörde iſt befugt, ſelbſt Pfändungs⸗ 
und Ueberweiſungsbeſchlüſſe nach Maßgabe der 
88 36 ff. der Verordnung zu erlaſſen. 

Sie kann aber auch, falls ſie dies für zweck⸗ 
mäßig erachtet, die entſprechende Behörde des Be⸗ 
zrkes, in welchem der Schuldner ſeinen Wohnſitz 
oder Aufenthaltsort hat, um die Vornahme von 
Maßregeln der Zwangsvollſtreckung in Forderungen 
und andere Vermögensrechte erſuchen. 

Geſchieht dies, ſo gehen, ſoweit es ſich um die 
Ausführung der Zwangsvollſtreckung handelt, die 
Vefugniſſe der Vollſtreckungsbehörde auf die erſuchte 
Behörde über; insbeſondere hat dieſe alsdann 
1 Pfändungs⸗ und Ueberweiſungsbeſchlüſſe zu er⸗ 
aſſen. 


Die Vollſtreckungsbehörde bleibt aber auch 
nach Stellung des Erſuchens zuſtändig, ihrerſeits 


le und Ueberweiſungsbeſchlüſſe zu er⸗ 
laſſen. 
Der Juſlizminiſter. gez. Schönſtedt. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
gez. Studt. 
Der Finanzminifter. gez. Frhr. von Rheinbaben. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft ꝛc. 
gez. von Podbielski. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Freiherr von Hammerſt ein. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
gez. Möller. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. von Budde. 
e und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Fraukfurt a. O. 
(1) Der Herr Oberpräfident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 22. d. Mts. 
dem Vorſtande der Klein⸗Kinderſchulen in Frank⸗ 
furt a. O. die Genehmigung erteilt, zur Förderung 
feiner Zwecke am 2. November d. Js. eine öffent⸗ 
liche Verloſung von Handarbeiten, kunſtgewerblichen 
Gegenſtänden u. ſ. w. zu veranſtalten. Es ſollen 
1800 Loſe zu je 30 Pfennig im Regierungbezirk 
Frankfurt a. O. ausgegeben und 600 Gewinne ge⸗ 
zogen werden, deren Wert zwiſchen 6—800 Mark 
ſchwankt. 
Frankfurt a. O., den 24. Oktober 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(2) Die Zweigapotheke in Neu⸗Welzow iſt 
nach amtlicher Beſichtigung am 12. d. Mts eröffnet 
worden. 
Frankfurt a. O., den 16. Oktober 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(3) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangeinnung für das 
Töpfergewerbe, deren Bezirk die Kreiſe Lübben und 
57 


Calau umfaßt, mit dem Sitze in Lübben und unter 
dem Namen „Töpferinnung (Zwangsinnung) zu 
Lübben“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 18. Oktober 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(4) Der Stadtgemeinde Guben iſt mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 23. September d. Is. 
die landesherrliche Genehmigung zur Annahme der 
Zuwendungen des Buchdruckereibeſitzers Albert König 
ebenda von 21 361,25 Mk. und 30000 Mk. zum 
Erwerbe von Grundſtücken behufs Aulage eines 
Stadtparkes bezw. zur Herſtellung dieſes Parkes 
erteilt worden. Frankfurt a. O., den 18. Oktober 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) Der Amtsſiß des Revierverwalters der 
Königlichen Oberförſterei Zielenzig iſt am 1. Oktober 
d. Is. von Zielenzig nach Oſtrow bei Zielenzig 
verlegt worden. 

Frankfurt a. O., den 23. Oktober 1904. 

Königliche Regierung. von Dewitz. 
(3) Vom 1. November 1904 ab bis 
hieſigen Werke für: 


Nr. 


1 
> 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


Bezeichnung der Produkte 


Große Bauſt eine 
Gewöhnliche Baufteine . . 
Brennfteine . . ... 
ge 
Zwitterſteine 


165,231) 
Geharkter Gruß 


Gewöhnlicher Grup. 


T a) größere 
Rohe Werkſtücke l b) Here 


Nr. Bezeichnung der Produkte 


1 Stückkalk 
2 [ Nußkalk (beſtehend 
3 | Mehlkalk (Staub⸗ oder Düngekalk). 
Kalkberge (Mark), den 15. Oktober 1904. 
Redigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowihſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


A. Rohe Kalkſteine. 


R. Gebranuter Kalk. 


aus Stückchen bis zur Wallnußgröße) 


Perſonal⸗Chronik. 

() Die Wiederwahl des bisherigen Bürger⸗ 
meiſters Dr. jur. Buder in Neudamm auf die geſetz⸗ 
liche zwölfjährige Dienſtperiode, beginnend mit dem 
26. Mai 1905, iſt von mir beſtätigt worden. 

(2) Im Kreiſe Croſſen iſt ernannt worden: 
der Gutsverwalter Borchmann zu Baudach zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 18 Baudach. 

Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Pfarramtskandidat Jean 
William iſt zum Pfarrer der Parochie Tamſel, 
Diözeſe Cüſtrin, beſtellt worden. 

(2) In Sigmaringen (Regierungsbezirk Sigma⸗ 
ringen) iſt eine mit einer Jahresremuneration von 
1200 Mk. verbundene Kreisaſſiſtenzarztſtelle zu be⸗ 
ſetzen. Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen 
an denjenigen Herrn Regierungs-Präſidenten, in 
deſſen Bezirk der Bewerber ſeinen Wohnſitz hat, im 
Landespolizeibezirk Berlin an den Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten in Berlin zu richten. . 

Berlin, den 12. Oktober 1904. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
auf Weiteres betragen dle Verkaufspreiſe auf dem 


auf der Eiſenbahn 


in den in den auf dem 
Sommer⸗ Anne Land⸗ und Waſſer⸗ 
Einheit] monaten Nov. / Dez. 
6 April, Okt.. und wen 
Jan. März 
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Preeiſe beim Verkanf 
auf der Eiſenbahn auf dem Landwege 


16 
11 
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„Königliche Berginſpektion Rüdersdorf. 


